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VERA VASIUEVIC

ÜBER DAS VERHÄLTNIS VON OPFERLISTE ZU DEN
DARSTELLUNGEN DER OPFERTRÄGER1

Abstract: Im Mittelpunkt der Untersuchung stehen Stühle, Kopfstützen, Stäbe, Säcke, Betten
und ähnliche Gegenstände, die im Alten Reich innerhalb des "Magazinliste" gennanten Teils
der altägyptischen Opferliste aufgezeichnet sind. Die Ergebnisse weisen sowohl darauf hin, daß
das Vorkommen der Gegenstände des Totenhausrats bei den Opferträgerdarstellungen aus
diesem Teil der Opferliste stammt und ihn ersetzt, als auch daß die Versorgung des Toten an
Hausrat ununterbrochen im Bildprogramm des Alten Reich abgesichert wird, wobei sich nur
die Ausdrucksweise ändert.

Schlußwörter: Ägypten - das Alte Reich - Opferliste - Geräteliste - Opferträger

Die altägyptische Opferliste ist ein Verzeichnis von Gaben, das dauerhaft die
materielle Versorgung des Toten oder der Götter sicherstellte. Die materielle
Versorgung orientiert sich dabei an den Bedürfnissen des diesseitigen Lebens. Sie
umfaßt die Versorgung mit Speisen, Getränken und Kleidung. Da die Ägypter das
Grab als "Wohnhaus" verstanden haben, sind diesen Gaben auch Gefäße,
Möbelstücke, Werkzeuge usw. beigefügt.

Die Opferliste besteht aus zwei Teilen:2 Der erste Teil bezieht sich auf die Gaben
für das regelmäßig wiederholte Speisungsritual und wird als Ritualopferliste
bezeichnet. Der zweite Teil der Liste stellt die einmaligen Gaben bzw. den Totenhausrat
dar und wird Magazin- oder Inventaropferliste genannt. Die Mengenangaben dieser
Liste erfolgen in Hunderten und Tausenden.

In der Vor- und Frühgeschichte Ägyptens werden die Toten durch die realen
Beigaben versorgt. Dieser Brauch ist in unterschiedlichem Umfang auch in den
folgenden Zeiten noch erhalten. Ein gutes Beispiel dafür bieten die Beigaben im
Grab des Tutanchamuns im Neuen Reich.

Schon während der 1. Dynastie sind die Verzeichnisse der Gaben als
Gefäßaufschriften zu finden. Auf den Rollsiegeln derselben Zeit sind die Angaben

1 Der vorliegenede Beitrag ist die gekürzte und durch Fußnoten ergänzte Version des Vortrags den
ich im Rahmen der Disputation im Fachbereich Orientalistik der Universität Hamburg am 1. Februar
1995 hielt. Eine Version des Vortrags ist bei der lährichen Versammlung der Serbischen Archaologischen
Gesellschaft im Mai 1995 gehalten.
Für die Korektur des Deutschen möchte ich Frau Christiane Preuß-A1tenmüller, M. A., sowie Herrn Dr
Bemd Zabel herzlich danken.

2 W. Barta, Die allägyplische Op[erlisle, MÄS 3, Berlin 1963. 7-8.
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über die Beigaben zum ersten Mal mit der sogenannten Opfertischszene verbunden.3

Solche Darstellungen sind während der 2. Dynastie auf Steinplatten wiedergegeben.
Die reale Beigabe wird durch die Aufzeichnung der Gabe ersetzt und der Ä!,rypter
verläßt sich auf die magische Wirkung des Bildes und der Schrift. In der 2. Dynastie
sind auf diesen Darstellungen überwiegend Speisen zur Versorgung des Toten
erwähnt, in geringem Umfang Stoffe und Gefäße, nur selten Salben. Geräte bzw.
MÖbel sind nur ein einziges Mal am Ende der Dynastie genannl.4 Zu Beginn der 3.
Dynastie im Grab des J-fzj-rc in Saqqara ist ein umfangreicher Totenhausrat bildlich
dargestellt.5 Die Stühle, Kopfstützen, Stäbe, Säcke (darunter ein Kleidersack),
unterschiedlichen Bettarten, Brettspiele, Werkzeuge, Schurze usw. befinden sich
nicht in einer Liste, sondern sind in einem Magazin bildlich zu sehen.

Seit dem Anfang der 3. Dynastie sind diese Gaben in einer umfangreicher
Magazinliste in Verbindung mit der Opferliste aufgezeichnet.6

Die Opferlisten der 3. Dynastie bis zum Anfang der 4. Dynastie drücken
hinsichtlich des Totenhausrates am besten die ägyptische Auffassung über die
Bedürfnisse des Toten aus.

An der Liste des Jjcj-b3w-zkr7 aus Saqqara vom Ende der 3. Dynastie ist zu sehen,
daß die Magazinopferliste nach Materialien gegliedert und in Kästcheneinteilung
wiedergegeben ist (Abb. 1). Sie besteht aus einer StofOiste (mit Angaben zur
Qualität der Stoffe), einer Speiseliste, die Rinder, Vögel, Getreide, Früchte,
Getränke aufzählt, einer Salbenliste, einer Gefäßliste, die hier bei Jjcj-b3w-zkr nach
dem verwendeten Material in Ton und Stein gegliedert ist, einer Schurzliste sowie
Geräte- und Möbelliste. Die Möbelliste, die für diese Untersuchung von besonderer
Bedeutung ist, umfaßt ein Bett, einen Kasten, einen Anrichtetisch und eine
Kopfstütze. Die Liste ist mit derOpfertischszene verbunden. Im Raum über dem
Tisch sind die Opfer des Speiserituals wiedergegeben. Außer den Speisen selbst. sind
die notwendigen Utensilien für das Räuchern, das Salben und das Händewaschen
aufgeZählt.

In der Opferliste der Nfr-f)tp-f)wt-f)r8 der Frau des Jjcj-b3w-zkr, ist die Möbelliste
umfangreicher als die eben besprochene ihres Ehemannes (Abb. 2). Neben
unterschiedlichen Kasten enthält diese Liste einen Anrichtetisch, zwei Bettarten,
einen Stuhl und einen Tragsessel.

In beiden Listen sind die Betten, Kopfstützen und Tragsessel belegt, die auch in
Zusammenhang mit den Opferträgern vorkommen.

Wie bei den soeben zitierten Belegen, erscheinen auch bei RC_f)tp9 die Teile der
Magazinopferliste seitlich von der Opfertischszene (Abb. 3). Schurze, Kästen,
Kopfstütze, Tragsessel und Bett kommen auch in dieser Liste vor. Von besonderer
Bedeutung ist die deutliche Bezeichnung der Magazinopferliste als ßlm.l nl pr-fit (das
Versiegelte des Hauses der Ewigkeit). Die Bezeichnung ßlm.t wird später auch als
Sammelbegriff für die von den Opferträgern herbeigebrachten Gegenstände
verwendet.

3 Ibid., 6.
4 Ibid., 25.
5 J. E. Quibcll, The 10mb ofJ!esy. Excavalionsal Saqqara 1911-1912. Le Cairc 1913, Pis. XVI, XVII.
6 W. Barta, op. eil., 40r.
7 M. Murray, Saqqara Mastabas I, ER/\ 10, London 1905, PI. 1.
8Ibid., 1'1. 11.
9 W. M. F. Petrie, Medum, London 1892, 1'1. XIII.
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Abb.3

Während der 3. Dynastie und am Anfang der 4. Dynastie hat die Geräteliste
innerhalb der Opferliste eine hohe Bedeutung. Aber schon in der folgenden Zeit
(von Hufu bis Menkaure) verliert das Magazinopfer an Gewicht. lO Das betrifft
besonders die Gefäß-, die Geräte- und die Schurzliste. Als Beispiel für diesen
Prozeß kann die Opferliste des M!n ll aus Saqqara dienen (Abb. 4). Die Opferliste
ist von kleinerem Umfang als die oben beschriebenen. Sie besteht aus einer

10 W. Barla, ap. eil., 45.
11 LD II, 3.
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Abb.4

Speiseliste beim Bild des Grabherrn, sowie aus einer Stoffliste und einer Gefäßliste.
In der Magazinliste sind Bezeichnungen von zwei Kästen und je einer Kopfstütze,
von Salbe und einem Schurz. Am üblichen Ort unter dem Opfertisch sind weitere
Inventaropfer angegeben, die aber keine Geräte enthalten. Jedoch ist eine Anzahl
anderer Gegenstände im Grab abgebildet. In dem Grab ist nämlich zum ersten Mal
das Heranbringen der persönlichen Gegenstände durch Opferträger dargestellt. Die
auf der Ostwand rechts und links vom Eingang (Abb. 5) und auch auf der Südwand
(Abb. 6) des Grabes12 dargestellten Träger bringen die Grabbeigaben, die teilweise
die Opferliste ergänzen. In der Liste und bei den Trägern sind die Kopfstütze, ein
Kasten und ein Schurz belegt. AIs Ergänzung der Liste sind ein Bett und ein
Ruhebett, ein Kleidersack, Gefäße, ein Stab und Sandalen zu sehen. In der Liste ist
nur die jbr-Salbe erwähnt, von den Dienern wird sowohl jbr-Salbe als auch mr1]t
Salbe herangebracht. Die Bezeichnung 12tm.t, das Versiegelte, bei den Opferträgern
und außerhalb der Opferliste ist zum ersten Mal belegt.

Die Darstellungen der Opferträger, die Opfertiere und Opfergaben
heranbringen, stellen einen wichtigen und großen Teil der Grabdekoration in der 4.
und am Anfang der 5. Dynastie dar. Das Vorkommen der Gegenstände aus der
Geräteliste bei den Opferträgern beginnt zu der Zeit, in der die Magazinliste an
Bedeutung verliert und die Ritualliste an Bedeutung gewinnt. 13 M. M. nach ist die

12 LD II, 4, 6.
13 Cr. W. Barta, ap. eil., 44r., 51.
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Entwicklung der Opferliste in unmittelbarer
Verbindung mit dem Vorkommen der Möbel und
anderer Gegenstände des Totenhausrats bei den
Opferträgern zu sehen, d. h. diese Wiedergaben
stammen aus diesem Teil der Opferliste und
ersetzen ihn.

Die Umsetzung der schriftlich festgelegten
Gaben in bildliche Darstellungen der Gabenträger
verstehe ieh als eine Art von Inszenierung der
Opferliste. Dies ist nur eine andere Ausdrucksweise
für die Absicherung der Bedürfnisse des Toten, die
am Anfang der 3. Dynastie zur Aufnahme der
Gegenstände in der Opferliste führten. Deswegen
betrachte ich die Wiedergabe der Träger der
Möbelstücke, der Schurze, Gefäße usw. bei Mfn als
frühesten Beleg dieses Prozesses.

Es ist nun aber festzustellen, daß die
Opferträger mit den persönlichen Gegenständen
nicht ein fester Bestandteil der Aufzüge der
Opferträger in der Zeit der 4. Dynastie sind, wie ja
auch die Möbelliste nieht in allen Opferlisten der
3. Dynastie vorkommt. Z. B. enthält die Opferliste
des ffc.f-flwfw 1., eines der Söhne des ffwfw, keine
Magazinliste, doch werden von den Opferträgern
Wedel, Futteral, Kleidersaek und Schurz Abb.6
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herangebracht (Abb. 7).14 Die Inschrift nennt sowohl die herangebrachten
Gegenstände als auch die Träger: jy fJtm.t jn fJtm.w "das Heranbringen des
Versiegelten durch die Schatzmeister". Die anderen Opferträger in den zwei unteren
Registern bringen Speisen, Getränke und Opfertiere heran, die alle auch in den
Opferlisten vorkommen, Die weiteren Gaben der Magazinopferliste sind auf der

14 W. K. Simpson, The Mastabas o[ Kawab, Khafhufu land II, G 7110-20, 7130-40 and 7150 and
Subsidiary Mastabas o[ Street G 7100, Giza Mastabas 3, Boston 1978, fig. 33.
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Abb.8

Ostwand zu erkennen- Stoffe, Salben und Schurze, die teilweise getragen werden,
teilweise als Magazindarstellung wiedergegeben werden (Abb. 8).15 Auch hier ist der
Ausdruck lltm.t belegt, wenn auch nur auf die Öle bezogen.

Auch bei W1J,m-kJ am Anfang der 5. Dynastie ist ein Zug von Trägern der
persönlichen Gegenstände wiedergegeben. 16 Dieser besteht aus zwei Teilen, denn
die Gaben für W1J,m-k3 und seine Frau sind unter männlichen und weiblichen
Trägern aufgeteilt. Die Auswahl der Gegenstände entspricht nach wie vor der der
Magazinopferliste. Es werden ein Kleidersack, Sandalen, ein Bett, eine Kopfstütze,
ein Schurz, Schmuck und Gefäße wiedergegeben. In der Opferliste auf der
Südwand17 fehlt das Handwaschgerät, welches aber zweimal im Aufzug der Opferträger
gezeigt ist. Winfried Barta hat in seiner Arbeit zur altägyptischen Opferliste festgestellt,
daß dasje-Gerät allmählich aus der Liste der Speisungsrituals entfällt und in der engültigen
Version der Ritualopferliste nicht mehr vorkommt.18 Es wird dort aber in der Hand der
im Speiseritual handelden Personen dargestellt. Da das je-Gerät auch in der alten Zeit
in der Magazinliste vorkommt, hat das bei W1J,m-k3 dargestellte Handwaschgerät
wohl in der Magazinliste seine Herkunft.

Mit dem Anfang der 5. Dynastie ist die Ritualliste fest geformt. 19 Die Magazin
und Inventarliste ist entfallen.20 Dem Bedürfnis nach einem Totenhausrat wird im

15 Jbid., fig. 30.
16 H. Kayser, Die Mastaba des Uhemka, Ein Grab in der Wüste, Hannover 1964, Abb. auf den S. 36·37.
17 Jbid., Abb. auf der S. 32.
180p. eil., 57.
19 Jbid., 47ff.
20 Jbid., 57.
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Bildprogramm durch die Abbildung des Magazins und der darin enthaltenen
Gegenstände entsprochen. Die Darstellungen der mit den persÖnlichen
Gegenständen betrauten Opferträger werden ab der Zeit auch seltener
wiedergegeben.21

Ab der 6. Dynastie sind die Magazindarstellungen aus den oberirdischen
Kulträumen in den unterirdischen Sarkophagraum verlegt. Die Gegenstände des
Magazins sind teils bildlich, teils auch nur schriftlich, wie einst in der Opferliste,
bezeichnet. Solche Gerätefriese werden ab dem Mittleren Reich auch auf den
Sarb'Wänden abdebildet.

Die Inszenierung der Opferliste ist m. M. nach nicht auf die Opferträger, die
MÖbel, Schurze und Gefäße heranbringen, begrenzt. In derselben Weise waren auch
die verschiedene Tiere heranbringenden Opferträger als Ersatz der zur Magazinliste
gehörigen Speiseliste zu deuten. Zu den Speisen der Inventarliste gehören: Gänse,
Rinder, Antilopen, Gazellen. Es sind dies Opfertiere, die dem Verstorbenen
herangebracht werden und deren Zucht, Fang und Mast ab der 5. Dynastie in den
Gräbern dargestellt wird. In den Bildern der Handwerkstätten wird die Herstellung
von Gefäßen und MÖbeln, die auch zur Opferliste gehörten, wiedergegeben. Die
Darstellungen zeigen auch den Anbau von Flachs und Getreide von der
Vorbereitung des Ackers bis hin zur Ernte.zz Das Getreide gehört zur Speiseliste
der Inventaropferliste. Flachs wird für die Herstellung der dem Grabherrn durch die
Opferliste beigegebene Stoffe und Kleidung verwendet.

M.M. nach ist die Übereinstimmung der Gaben der Opferliste mit einer Anzahl
der sogenannten Szenen aus dem täglichen Leben ein Zeichen dafür, daß ein Teil
des erweiterten "dramatisierten"2J Bildprogramms seinen eigentlichen Ursprung in
der Inventarliste und im Totenhausrat hat. Die Dramatisierung der Listen erklärt
sich aus der Neigung der alten Ägyptern zum Expliziten. Die Gegenstände des
Totenhausrats werden ab der 4. Dynastie nicht mehr in der Liste verzeichnet,
sondern von Opferträgern ins Grab getragen. Ab der 5. Dynastie werden die
Einzelheiten der Herstellung und der Erwerbung der Gaben gezeigt und durch die
Darstellung für alle Zeiten gesichert.

Ein Teil der Darstellungen übernimmt damit dieselbe Rolle, die ursprünglich die
Inventaropferliste hatte. Es läßt sich erkennen, daß die Versorgung des Toten mit
dem Hausrat ununterbrochen im Bildprogramm der Gräber des Alten Reiches
abgesichert wird, wobei sich in den verschiedenen Epochen der etwa 300 jährigen
Geschichte des Alten Reiches nur die Ausdrucksweise geändert hat.

24.06.1996.

21 Sie werden allmählich mit dem seit der 5. Dynastie vorkommenden und aus dem kÖniglichen
Bildprogramm übernommenen Dienermotiv, d. h. mit den Wiedergaben der ähnlich ausgestatteten
Personen aus dem Grabherrngefolge, gleichgesetzt. S. V. Vasiljevic, Untersuchungen zum Gefolge des
Grabhemz in den Gräbern des Alten Reiches, CAt 15, Belgrad 1995, 97, 118f.

22 Über die begrenzte Auswahl der I'Oanzcn deren I\nbau im ßildprogrammm gezeigt ist. s. K. R.
Wecks. Art, Word and the Egyptian World View, in: K. R. Wecks (Ed.), Egyptolof!J' alld the Social
Sciences, Cairo 1979, 61ft".

23 S. W. Wolf, Kulturgeschichte des Alten A'f!J'ptell, Stullgart 1977, 184.
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ßEPA BACI1JhEBI--rh

MEl1YCOEHH O)lHOC )KPTBEHE J1HCTE H nPE)lCTABA HOCAYA
)KPTBEHHX )lAPOBA

Pe311Me

CTapoemrraTcKa )I(pTBeHa JII1CTa je Crrl1CaK napoBa KOjl1 TpajHo 06e36el)yjy
MaTepl1jaJIHe nOTpe6e rroKojHI1Ka I1JIH 60roBa. Y rrpeHcTopHjH H paHoj I1CTOpl1jl1
Erl1nTa, y3 nOKojHHKa cy y Te CBpxe nOJIaraHH rp06HH npHJI03H. Taj 06wlaj ce
y pa3JIWII1TOM 0611MY onp)l(ao H y KacHl1ja BpeMeHa. J1I1KOBHO rrpenCTaBJbal-be H
3anHCI1Bal-be Ha311Ba rrpl1JIora Marl1jcKHM nejCTBoM 3aMel-byjy CTBapHH rrpl1JIor 11
Mory ce npaTI1TH on TI1HI1TCKOr rrepHona.

)KpTBeHa JII1CTa ce cacTojl1 113 nBa neJIa: npBH Canp)l(H napOBe 3a pHTyaJIHH
06pen 11 03Ha'-laBa ce Kao pHTyaJIHa )I(pTBeHa JIHCTa, a npyrH neo rrpenCTaBJba
jenHoKpaTHe napOBe, OnHOCHO "rroKylicTBo", a Ha3HBa ce MaraUHHCKOM HJIH I1H
BeHTapHOM )KpTBeHOM JII1CTOM 11 canp)l(l1, 113Mel']y OCTaJIOr, HaMewTaj, oneny, no
CYlle 11 IIp. nOTpe6e nOKojHHKa y nOrJIeilY "noKynCTBa" Haj60Jbe cy H3pa)l(eHe y
)KpTBeHI1M JII1CTaMa 113 3. 11 no nO'-leTKa 4. lll1HacTl1je. )lo6pl1 npHMepl1 3a TO cy
JIHCTe lfcj-bzw-zkr-a 11 l-belOBe cyrrpyre Nfr-htp-ht-hr 113 CaKape. MaraUI1HCKH lleo
)I(pTBeHe JIHCTe je y rp06HHUH Rc-hfp-a 113 MenyMa 03Ha'-leH Kao f!:tm.t nt pr rJ.t
(3arre'lalieHe CTBapl1 Kyne Be'-lHOCTI1). On rrO'-leTKa 4. nl1HacTl1je MaraUHHCKa JII1
CTa ry611 3Ha'-laj y )I(pTBeHoj JIHCTI1, a on CTBapal-ba BeJII1Ke pHTyaJIHe JII1CTe
nO'-leTKOM 5. nHHacTl1je ce BHwe He nojaBJbyje.

HCrrl1TI1Batbe je nOKa3aJIO lla ce Mel']y npellCTaBaMa HOCa'-la llapOBa OHI1 KOjl1
Hoce npeilMeTe nOllYllapHe ca npeilMeTHMa MaraUI1HCKe JIHCTe rrojaBJbyjy Oll 4.
lll1HacTHje, llaKJIe Oll BpeMeHa rrOBJIa'-lel-ba TI1X npeilMeTa 113 )I(pTBeHe JII1CTe. Ha}
cTapl1jl1 npl1Mep OBaKBHX npenCTaBa nOTH'-Ie 113 rpo6HI1ue Ms...n-a, y KOjOj ce Ta
KODe rrpBH rryT BaH )I(pTBeHe JII1CTe, a Ha I1CTI1 Ha'-lHH Kao y I-boj, JIH'-IHH npenMeTI1
BJIaCHHKa rpo6HHue o3Ha'-laBajy Kao !ltm.l, 3arre'-lalieHe CTBapl1.

npenCTaBe HOCa'-la )I(pTBeHHX llapOBa, KOjl1 npl1BOne )I(pTBeHe )I<HBOTl1l-be H
nOHoce )KpTBeHe npl1JIore, '-II1He Ba)l(HH H BeJIHKI1 neo rp06He neKopaUl1je y 4. 11
Ha nO'-leTKy 5. nl1HacTl1je. npeilMeTI1 ca )I(pTBeHe JIHCTe KOil OBI1X HOCa'-la npl1Ka
3yjy ce Oll BpeMeHa Kana MaraUHHCKa JIHCTa ry6H, a pHTyaJIHa llo611ja Ha 3Ha'-lajy.
MO)l(e ce 3aKJbY'-lHTI1, na pa3Boj )I(pTBeHe JIHCTe HenocpeilHO YTI1'-1e Ha rrojaBy
HaMewTaja 11 npyrHx rrpenMeTa nOKylicTBa nOKojHI1Ka KOn HOCa'-la napOBa, Tj. na
OBe npenCTaBe rrOTI1'-1Y 113 MaraUI1HCKOr neJIa )I(pTBeHe JIHCTe 11 3aMel-byjy ra. Ho
ca'-ll1 JII1'-1HI1X npenMeTa He nojaBJbyjy ce y CBI1M nOBopKaMa HOCa'-la )I(pTBeHI1X
napoBa 4. nl1HaCTl1je, Kao WTO HI1 CBe )I(pTBeHe JII1CTe 3. llHHacTl1je He canp)l(e
JII1CTY HaMewTaja. 3aMel-bHBal-be y nl1caHoj cj:JOPMI1 3acTynJbeHI1X npl1JIora JII1
KOBHI1M npellCTaBaMa Hoca'la llapOBa npellCTaBJba jellHY BpCTy I1HCueHl1pal-ba
)I(pTBeHe JII1CTe.

nO'-leTKOM 5. nHHacTHje pHTyaJIHa JII1CTa je '-IBpCTO 06JII1KOBaHa. MaraUHHcKa
(I1HBeHTapHa) JII1CTa ce 1130CTaBJba. nOTpe6a nOKojHHKa 3a rroKylicTBoM 3anOBO-
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JbaBa ce y nHKOBHOM nporpaMy npHKa3HBal-heM MaraUHHa ca o.urOBapajynHM
npe.uMeTHMa y l-heMy. JIH9HH npe.uMeTH ce o.u Tor BpeMeHa pel)e npHKa3yjy KO.u
Hoca9a )l(pTBeHHX .uapOBa.

I1cTpa)l(HBal-he yKa3yje .ua HHcueHHpal-he )l(pTBeHe nHCTe HHje orpaHHgeHO Ha
nH9He npe.uMeTe nOKojHHKa, Ben o6yxBaTa H3BeCHH 6poj TJB. cueHa H3 CBaKO.u
HeBHor )l(HBOTa, y KojHMa cy npe.uCTaBJbeHH rajel-he, npOH3Bo.ulDa HnH npH6aB
Jbal-he pa3nH9HTHX npHnora. THMe .ueo npe.uCTaBa npeY3HMa ynory KOjy je npBO
6HTHO HMana )l(pTBeHa nHCTa. nOTpe6e nOKojHHKa cy npeMa TOMe HenpeKH.uHO
o6e36el)HBaHe y nHKOBHOM nporpaMy npHBaTHHX rpo6HHua CTapora uapCTBa, a
TOKOM BpeMeHa Mel-haO ce caMO Ha9HH H3pa)l(aBal-ha.
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